
Copyright: Unsere Seelsorge PRAXIS. Hauptabteilung Seelsorge im 
Bischöflichen Generalvikariat Münster, 2013: Entwicklung lokaler Pastoralpläne

Prioritäten 1

unterscheidung wichtig – dringend

Anleitung
Jedes Mitglied der Steuerungsgruppe, des Pfarreirates und des Seelsorgeteams ordnet in

Einzelarbeit die bisher vereinbarten Themen und Ziele den vier genannten Feldern zu. 

Diese Felder unterscheiden sich nach den Dimensionen wichtig – weniger wichtig und 

dringend weniger dringend.

Anschließend werden Häufungen, Übereinstimmungen und Unterschiede festgestellt 

und miteinander gemeinsame Prioritäten festgelegt.

Grundlage für die persönliche und die gemeinschaftliche Entscheidung müssen die Ana-

lyse des Beginns, die gemeinsame Vision und das verabschiedete Leitbild sein. Diese bis-

herigen Schritte orientieren die Frage nach den Vorrangigkeiten.

Möglicherweise ist die Liste der Prioritäten immer noch zu üppig. Die Anzahl der The-

men und Vorhaben muss sich orientieren an den zeitlichen, personellen und fachlichen

Ressourcen, die einer Pfarrei zur Verfügung stehen. Hier ist der Mut zur Entscheidung

gefordert: Es ist allemal besser, wenige Anliegen konsequent und gut weiterzubearbeiten,

als viele Themen nur halbherzig und wenig durchdacht anzugehen.

Für eine weitere Reduzierung kann eine sich anschließende Mehrpunktabfrage helfen. Je-

der Teilnehmer erhält mehrere Klebepunkte (zum Beispiel drei), mit denen alle Teilneh-

mer ihre Favoriten aus den Feldern „sofort erledigen“ und „strategische Planung“ 

markieren. Die Aspekte und Themen mit der höchsten Bewertung bilden die Schwer-

punkte der kommenden Zeit.
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